
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem bildnerischen Schaffen 
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Malermeister Hellmut Fuchs 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen:  Hellmut Fuchs, Klaus Schieckel, Gerhard Michel, 
eine Bildmappe (von der Ortsgruppe Stolpen des 
Kulturbundes der DDR wurde sie anlässlich seines 
75. Geburtstages Hellmut Fuchs überreicht), 
Stadtmuseum Stolpen, Manfred Beier, Anett Steg-
lich, Peter Morawa, Familie Eisold, Werner Förster, 
Peter Arnold, Siegfried Körner und die Sächsische 
Zeitung von 1964 bis 1966. 

Zusammenstellung und Druck:  Siegfried Körner, Stolpen im April 2014, 
 ergänzte Ausgabe vom Mai 2023. 
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Kurzbiographie von Hellmut Fuchs 
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Fotos: Klaus Schieckel 

Wandbemalung in der Gaststube der ehemaligen Gaststätte 

"Grüne Aue" – 1981/85 
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Fotos: Klaus Schieckel 

Wandbemalung in der Gaststube der ehemaligen Gaststätte 

"Grüne Aue" – 1981/85 
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Repro: Manfred Beier 

Kirche von Lauterbach - 1946 
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Zeichnungen aus der Sächsischen Zeitung 
Von 1964 bis 1966 gehörte Hellmut Fuchs der Stolpner Stadtredaktion der 

Sächsischen Zeitung an. 
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Hellmut Fuchs und die Landwirtschaft – 1990 
Mit der Umstellung der Landwirtschaft nach 1990 wurden nachfolgende Wandtafeln in 
Heeselicht abgehängt. Um diese Tafeln vor der Vernichtung zu retten, brachte sie 
Erich Krolop, der als Bereichsleiter der KAP Dittersbach in Heeselicht arbeitete, ins 
Stadtmuseum Stolpen.  
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Gesichter – 1958 
Hellmut Fuchs äußerte sich einmal, dass ihm die Darstellung von Gesichtern Schwie-
rigkeiten bereitete. Vielleicht lassen sich diese beiden Porträtdarstellungen unter 
diesem Gesichtspunkt betrachten. 
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Hellmut Fuchs bei der Arbeit beobachtet 
Die folgenden Aufnahmen, die vom September bis Oktober 1996 entstanden, machte 
Anett Steglich aus Stolpen-Altstadt. Hellmut Fuchs ließ sich nicht gern bei der Arbeit 
beobachten. 
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Bilder vom Vater Max Fuchs 
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Im Schloss Helmsdorf hat Max Fuchs Zimmertüren mit Kratztechnik bemalt. 
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